
18 SPORT Freitag, 4. Juli 2025 Kölner Stadt-Anzeiger

Aachen.Auch der Ausfall eines Paa-
reskonntediedeutscheDressur-Na-
tionalmannschaft beim CHIO in
Aachen nicht stoppen. Das Trio um
Rekordreiterin Isabell Werth ge-
wann souverän den Grand Prix.
„Wenn die anderen drei so gut rei-
ten, ist das irrelevant“, sagte Bun-
destrainerin Monica Theodorescu.
Bei der Teamwertung zählen immer
die drei besten Ergebnisse pro Na-
tion.
Das deutsche Team startete ge-

schwächt, da Sönke Rothenberger
ausfiel, weil sein Pferd Fendi nach
Angaben der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung gesundheitliche
Probleme hat. Ein Reservepaar ein-
zusetzen war nicht mehr möglich.
Das deutsche Trio erhielt zusam-
men 232,065 Prozentpunkte. Zu
viert kam Belgien auf Platz zwei
(219,804) vor Schweden (216,935).
Die meisten Teams hatten aller-
dings nicht alle ihre Toppaare in
Aachen am Start.
Katharina Hemmer ließ sich als

Startreiterin des Teams von dem
Ausfall nicht beeindrucken und
zeigte mit Denoix eine starke Leis-
tung. Nach der verpatzten Premiere
im CHIO-Team vor einem Jahr be-
hielt die 30-Jährige aus Erwitte die-
ses Mal die Nerven und überzeugte
mit einer fast fehlerfreien Prüfung.
„Das war super“, lobte Bundestrai-
nerinMonica Theodorescu. „Sie hat
einetolleLeistunggezeigt.“DieRei-
terin sah es ähnlich und strahlte.
„Gut,dasswir fürdasTeamvorlegen
konnte“, kommentierte die erste
Reiterin des deutschen Trios.
Der Ausfall von Rothenberger ha-

be sie nicht belastet, sagteHemmer.
Das sei „mental kein Unterschied“
gewesen. Sie freute sich vor allem
über die Fortschritte im Vergleich
zum„durchwachsenen“Auftritt des

Vorjahres.„Erwarheute sehr selbst-
bewusst und hat sich nicht von der
Atmosphäre beeindrucken lassen“,
sagte sieüber ihrenWallachDenoix.
ZweiterdeutscherStarterwarFre-

deric Wandres, der mit Bluetooth
zumolympischenGoldteamvonPa-
risgehörteundseine inzwischenge-
wonnene Routine ausspielte. Der
38-JährigeausHagenbeiOsnabrück
zeigte eine nahezu makellose Run-
de. „Sehr gut“, kommentierte Wan-
dres seinen Auftritt. „Er ist in der
Mannschaft inzwischen ein Garant
für Konstanz“, lobte der Reiter sein
Pferd. „Er bringt immer seine Leis-
tung und zeigt auch noch Höhe-
punkte.“ Der Ausfall des Kollegen
habe ihn nicht belastet, „aber es tut
mir sehr leid für Sönke“.
Schlussreiterin Isabell Werth mit

WendyzeigtediebesteLeistungund
lag auch in der Einzelwertung des
Grand Prix auf Platz eins. „Das war
fein“, kommentierte die 55-Jährige
aus Rheinberg. „Das war im Ver-
gleich zur deutschen Meisterschaft
in Balve der gewünschte Fort-
schritt“, sagte die erfolgreichste
Reiterin der Welt. Zum Ausfall von
RothenbergersagteWerth:„Esdurf-
te nichts passieren.“ (dpa)

Silverstone.McLaren-BossZakBrown
genießt denVorsprung seiner Fahrer,
für die Zukunft fürchtet er aber einen
neuen Gegner. Sollte Weltmeister
Max Verstappen zu Mercedes wech-
seln,wäredassicher„einbisschenbe-
ängstigend“, sagte Brown bei ESPN
vor dem Formel-1-Wochenende in
Silverstone: „Ich denke, Mercedes ist
eindeutig auf dem Vormarsch, Red
Bull ist derzeit eindeutig nicht auf
dem richtigen Weg, und Max ist ein
unglaubliches Talent.“
Viermal nacheinander ist Verstap-

pen (24)mitRedBullWeltmeister ge-
worden,indieserSaisonfährterzuoft
hinterher, die McLaren Oscar Piastri
undLandoNorrishabendasKomman-
do übernommen. Zuletzt in Öster-
reich schiedVerstappen früh aus. Die
Spekulationen um einen Wechsel zu
Mercedes halten sich schon länger
hartnäckig.Mercedes-TeamchefToto
Wolff schob dem in Spielberg aus-
drücklichkeinenRiegelvor.Manmüs-
seeinenvierfachenChampion immer
auf dem Zettel haben, sagte er. „Max

ineinemMercedes–dasisteineziem-
lich ernstzunehmende Konkurrenz“,
meinte nunBrown.
Dennoch wolle er nicht selbst um

denNiederländer bieten. „Ich könnte
mit unserer Fahreraufstellung nicht
zufriedener sein“, sagte derAmerika-
ner. Erwürdeweder Piastri nochNor-
risgegen irgendeinenanderenFahrer
im Feld eintauschen. Der Australier
Piastri führt derzeit mit 15 Punkten
Vorsprung auf den Engländer Norris
die Gesamtwertung an. Verstappen
hatalsDritterbereits61PunkteRück-
stand auf den Spitzenreiter.
Für Brown ist das allerdings noch

kein Grund, sich zurückzulehnen.
„Nein, dafür ist es noch viel zu früh“,
sagte er: „Wir sind ja noch nicht ein-
mal in derMitte dieser Saison.“ Noch
13RennenstehenaufdemProgramm.
„Wir sehen, wie schnell sich unsere
Saison im letzten Jahr gewendet hat.
Es gibt absolut keinen Grund, warum
das mit Max oder insbesondere mit
Mercedes nicht passieren kann“, sag-
te Brown. (sid)

Liverpool/Madrid. Schock und
Trauer in der Fußballwelt: Der FC-
Liverpool-Star und portugiesische
Nationalspieler Diogo Jota ist nur
wenige Tage nach seiner Hochzeit
bei einem Autounfall in Spanien
ums Leben gekommen. Wie die ört-
liche Polizei mitteilte, starb mit
dem 28-jährigen Stürmer bei dem
Unfall inderNacht zumDonnerstag
auch sein Bruder André, ebenfalls
ein Profi-Fußballer. Weggefährten
von Jota wie Jürgen Klopp und Cris-
tiano Ronaldo reagierten fassungs-
los.
Jotas Wagen, ein Lamborghini,

warnachAngabenderPolizei gegen
0.30 Uhr in der nordwestlichen Pro-
vinz Zamora von der Straße abge-
kommen und schließlich in Brand
geraten. „Alles deutet auf einen ge-
platzten Reifen während eines
Überholmanövers“ von Jotas Wa-
gen hin, erklärte die Guardia Civil.
DerWagen sei„ausgebrannt und sie
starben darin“, sagte der Vertreter
der spanischen Regierung in Zamo-
ra, Angel Blanco, vor Journalisten.
Spanische Medien veröffentlichten

Videos von dem ausgebrannten
Lamborghini-Wrack am Straßen-
rand.
Erst vor anderthalbWochenhatte

Jota seine langjährige Freundin Ru-
te Cardoso geheiratet. Wenige
Stunden vor seinem Unfalltod ver-
öffentlichten er und seine Frau im
Onlinedienst Instagram ein Video
von der Hochzeitsfeier. Das Paar
hatte drei gemeinsame Kinder.
Vor seiner Hochzeit hatte Jota

denMeistertitel der englischenPre-
mier League mit dem FC Liverpool
gewonnen. Mit der portugiesischen
Nationalmannschaft gewann Jota
Anfang Juni die Uefa Nations
League. Insgesamt kam Jota auf 49
Einsätze bei der National-Elf, in
denener14Tore schoss.Diogo Jotas
jüngerer Bruder André war eben-
falls Stürmer und spielte bei dem
portugiesischen Zweitligisten FC
Penafiel.
Jota hatte im Laufe seiner Karrie-

re unter anderem bei Atlético Mad-
rid, dem FC Porto und dem engli-
schen Verein WolverhamptonWan-
derers gespielt, bevor der damalige
deutsche FC-Liverpool-Trainer Jür-
genKloppdenStürmer 2020 zudem
englischen Traditionsverein holte.
Der Verein zahlte damals 45 Millio-
nen Pfund (52,2Millionen Euro) für
den Transfer.
Jota entwickelte sich mit seiner

Torgefährlichkeit schnell zu einem
Liebling der Fans. Er war der erste
Liverpool-Spieler, der in seineners-
ten vier Heimspielen für denVerein
traf. 2022 gewann Jota mit dem FC
Liverpool den FA Cup, den Pokal-
wettbewerb im englischen Fußball.

Klopp reagierte „untröstlich“ auf
Jotas Tod. Diogo sei „nicht nur ein
phantastischer Spieler, sondern
auch ein großartiger Freund“ gewe-
sen, schrieb Klopp im Onlinedienst
X.„WirwerdenDich so sehr vermis-
sen!“ Auch der portugiesische Na-
tionalspieler Cristiano Ronaldo re-
agierte fassungslos auf den Tod sei-
nes Team-Kollegen. „Nichts ergibt
Sinn“, erklärte Ronaldo auf X. „Wir
waren gerade noch zusammen in
der Nationalmannschaft, Du hast
gerade erst geheiratet“, schrieb er
an den Verstorbenen gerichtet.
US-Basketball-Star LeBron

James,deramFCLiverpoolbeteiligt
ist, erklärte, er bete für die Angehö-
rigen. „YNWA Jota!“, fügte er mit
Blick auf den Vereinsslogan „You ’ll
Never Walk Alone“ hinzu. Der Prä-
sidentdesportugiesischenFußball-
verbands, PedroProença, schrieb in
seiner Trauerbotschaft in Online-
Netzwerken, Jota sei „ein außerge-

wöhnlicher Mensch, von all seinen
Mit- und Gegenspielern geachtet“
gewesen, der „mit einer anstecken-
den Fröhlichkeit“ und Bodenstän-
digkeit „gesegnet“ gewesen sei. Der
Tod von Diogo und seinem Bruder
sei ein „unersetzlicher Verlust für
den portugiesischen Fußball“.
Auch der Deutsche Fußballbund

(DFB), der britische Fußballver-
band, die Premier League und Jotas
frühere Vereine bekundeten ihre
Trauer. Der FC Liverpool erklärte,
der gesamte Verein sei „am Boden
zerstört“. Aus Respekt vor der Pri-
vatsphäre der Angehörigen wollte
derVerein die Todesnachricht nicht
weiter kommentieren, sicherte den
Hinterbliebenen jedoch seine„volle
Unterstützung“ zu. Vor dem An-
field-Stadion legten Fans zum Ge-
denken an Jota Blumen und Fan-
schals nieder, wie britische Medien
berichteten.
Der europäische Fußballverband

Uefa äußerte sich ebenfalls „zu-
tiefst traurig“. Er teilte mit, bei den
Spielen der derzeitigen Fußball-
Europameisterschaft der Frauen in
der Schweiz werde es vor allen Par-
tien am Donnerstag und Freitag
eine Schweigeminute für Jota und
seinen Bruder im Stadion geben.
Portugals Regierungschef Luis

Montenegro erklärte im Online-
dienst X, dies sei „ein trauriger Tag
für den Fußball und den nationalen
und internationalen Sport“. Er
sprach den Angehörigen nach die-
sen „unerwarteten und tragischen“
Todesfällen sein Beileid aus.
Der britische Premierminister

Keir Starmer erklärte, sein Mitge-
fühl gelte zuallererst Jotas Angehö-
rigen, aber auch den „Millionen“
von Fußball-Fans, die „schockiert“
über die Todesnachricht seien. Die
britische Kulturministerin Lisa
Nandy kondolierte im Namen des
gesamten Unterhauses.

THEATER HEUTE
Termine und Anfangszeiten ohne Gewähr

THEATER VORSCHAU
Termine und Anfangszeiten ohne Gewähr

Isabell Werth Foto: dpa

Diogo Jota feiert den Gewinn der englischenMeisterschaft. Fotos: Imago

Diogo Jotamit Frau Rute Cardoso und Kind
Foto: Peter Byrne/PAWire/dpa

Fans gedenken dem Star an der Un-
fallstelle.

JürgenKlopp,
ehemaliger Trainer vonLiverpool

Diogowar nicht nur
ein phantastischer

Spieler, sondern auch ein
großartiger Freund

Dressur-Team glänzt
TrotzAusfalls siegenWerth&Co. beimCHIO

McLaren fürchtet
Verstappen imMercedes
Weltmiester ist bei Red Bull nicht zufrieden

Liverpool-Star stirbt bei Autounfall
Diogo Jota absolvierte 49 Länderspiele für Portugal undwurde gerade englischerMeister

Theater der Keller

Siegburger Str. 233w, t 0221 318059

d Fr. 19 Uhr: H.E.I.M.G.E.S.U.C.H.T. - Recherche-

projekt der Schauspielschule DER KELLER

d Fr. 20 Uhr: DER EWIGE SPIESSER nach Ödön

von Horvath.

Theater im Bauturm - Freies Schauspiel Köln
Aachener Str. 24 - 26, 50674 Köln t 0221 52 42

42

d DO, 10.7. und FR, 11.7. je 20:00 Uhr: Don Quijo-

te. Von Miguel de Cervantes

WIR
SIND
KEINE
KÄSE-
MASCHINEN.

.de
Ihre Spende hilft!
drk.de/spenden

Zusammen die
Zukunft sichern

Nachruf

Wir nehmen Abschied von

Dr. med. Helge Köttgen
langjähriger Obmann der Kölner Urologen
und Ehrenvorsitzender des KCU e.V.

Dr. Helge Köttgen prägte die „Kölner Urologie“ über Jahrzehnte
durch die Tätigkeit in seiner Praxis und sein außerordentliches
Engagement im berufspolitischen und berufsrechtlichen Bereich.
Er setzte sich stets mit Sachverstand und diplomatischem
Geschick für die Belange seiner Kolleginnen und Kollegen ein.
Stets ansprechbar, mit Blick für das Wesentliche und Gespür für
berufspolitische Entwicklungen war er ein hochgeschätzter
Berater. Sein Wirken wird in unserer Erinnerung weiterleben.

Im Namen aller Kolleginnen und Kollegen unseres
Vereines Kompetenz-Centrum-Urologie e.V.
Dr. Michael Tusche Dr. Frank Finke


